
erleichtern. Sie werden die werktätigen Massen in den 
beiden Parteien anspornen, ihre Organisationen zu kräf­
tigen und durch die gemeinsame Arbeit sehr bald die 
Vereinigung zur Sozialistischen Einheitspartei zu voll­
ziehen. (Lebhafter Beifall.)

Es ist ein unumstößliches, ehernes Ge- 
setj, daß das werktätige Volk nur durch seine Einheit 
seine Lebensinteressen wahrzunehmen und in der jetjigen 
Zeit den Neuaufbau der Wirtschaft und die demokra­
tische Neugestaltung seines wirtschaftlichen, politischen 
und kulturellen Lebens zu vollziehen vermag. Die Schaf­
fung der Einheit ist das dringendste Lebensgebot unse­
res werktätigen Volkes.

Eine besonders herzliche Begrüßung 
richte ich an die Veteranen der Arbeiterbewegung, an 
alle Alten, die an ihrem Lebensabend noch die Freude 
erleben, die Arbeiterklasse wieder in einer einzigen 
Sozialistischen Einheitspartei vereinigt zu sehen.

Unter den zu unserem Vereinigungs­
parteitage erschienenen Gästen begrüße ich im Namen 
des Parteivorstandes der Sozialistischen Einheitspartei 
die a l l i i e r t e n  B e s a t z u n g s m ä c h t e  und ihre an­
wesenden Vertreter. Ich nehme diese Begrüßung zum 
Anlaß, mit aller Eindeutigkeit zu erklären, daß die Sozia­
listische Einheitspartei und ihre Organe entschlossen sind, 
im engsten Einvernehmen mit den alliierten Besatjungs- 
behörden zusammenzuarbeiten und bei der Durchführung 
ihrer großen Aufgaben die von ihnen erlassenen Anord­
nungen strepg zu befolgen. Wir sind uns der großen 
Verantwortung, die wir als Vertreter des werktätigen 
deutschen Volkes gegenüber den Besa^ungsmächten 
tragen, durchaus bewußt. Wir bitten aber die Besatjungs- 
mächte, auch zu berücksichtigen, daß die Durchführung 
der vor unserem Volke stehenden Aufgaben, sowohl 
seine Verpflichtung zur Wiedergutmachung als auch in 
der Sicherung des Friedens und der Schaffung von Ga­
rantien gegen jedwede Aggression von deutscher Seite,
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